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D T a g e S - N e n i g k e i t eu.

^Nagold , 14 . Jan . Unser Herrgott hat wirtlich sonder¬
bare Kostgänger , dieses haben wir dieser Tage wieder an einem
Schneider hier erfahren , der sich hauptsächlich mit Sackflicken

beschäftigte , dabei aber so kärglich mit kalter Küche , Wurst , Käse
and Brod , lebte und das Heizen des Zimmers als Luxus be¬

trachtete , das ; cs einen nicht wundern konnte , daß man denselben
dieser Tage halb erstarrt und krank in seiner Wohnung oorfand
und man ihn dcßhalb in das städtische Spital verbringen mußte.
Welches Erstaunen erfaßte aber die Polizei , als dieselbe bei der

Durchsuchung feiner Habseligkeiten nicht weniger als 656 fl . in
einem Säckchen vorfand , die vcr Sonderling — die Leute sagen,

daß er auch im Kopfe nicht recht sauber sei — sich größtenthcils
erspart hatte . Die Bühne seines Häuschens war so reichlich
mit Holz versehen , daß manche Haushaltung für zwei Winter da¬
mit reichen würde . Den Stubenkehricht plazirte er unter der Bett¬
lade , in der sparsamen Vorsicht , derselbe könnte ihm auf freiem

Platze gestohlen werden . Die gemachten Ersparnisse werden ihm
nun im Spitale zur Herstellung seiner Gesundheit als wirklicher
Nothpfcnnnig dienen.

Stuttgart , 8. Jan . (19; . Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten .) Bescher berichtet Namens der Justizgesctzgebungskommission
über 2 Anträge von Völmte und von Schwandner in Betreff der Schut-
vecsäumnisse . Anlaß dazu gaben die Verfügungen des K- Consistoriums
vom 3. Jan . 1873 und des katholischen Kirchenraths vom 17. Jan . 1873,
wodurch den gemeinschaftlichen Oberämtern ausgegebcn wurde , statt der
bisherigen Strafe der Schulversäummssc den Artikel 66 des Polizciftraf-
gesetzes vom 27. Dezember 1871, beziehungsweise die KZ. 18 und 27 des
Reichsslrasgesetzes in Anwendung zu bringen , wonach der Mindestbetrag
dir Hast 1 Tag und der Mindestbetrag der Geldstrafen ' /, Thaler be¬
trage . Hicgegen hatte Völntte den Antrag gestellt : die K. Regierung
zu bitten , die Verfügungen der beiden Oberschulbchörden außer Kraft
treten zu lagen v. Schwandner batte den Antrag gestellt : die K. Re¬
gierung um die Einbringung eines Gesetzentwurfs zu bitten , durch wel¬
chen die Abrügung von Schiilvedsäumnissen mit geringerer Geld - und
Gefänguibsirafc als Thaler beziehungsweise 24 Stunden Hast ermög¬
licht werde . Die Kommission ist nach gründlicher rechtlicher Erörterung
zu dem Anträge gekommen , zur Tagesordnung über die beiden Anträge
der Abg . Völntte und v. Schwandner übcrzugehen . — Auch ein einge¬
fordertes Gutachten der Kirchen- und Schulkommission schließt mit der
Erklärung : daß sich sachliche Gründe nicht finden , um die beiden An¬
träge zur Annahme zu empfehlen , v. Schwandner und Völntte beharren
jedoch bei ihren Anträgen ; schließlich ziebt aber Völntte den seinigen
zurück und vereinigt sich mit dem v. Schwandner 's . Prälat v. Merz,
Prälat v. Beck und Domkapitular Dannecker weisen auf vie heilsamen
Folgen der Verfügungen hin , wodurch der unerträgliche bisherige Zu¬
stand ein Ende gefunden habe . v. Gültlingen betont , daß man , weil
die Verfügungen aus reichsgcsetzlichen Bestimmungen beruhen , nicht davon
adgehen dürfe . Probst meint , man hätte trotzdem unter das Straf¬
minimum herabgehen können. Beutter findet die Strafe zu hoch und
meint , schon das Citiren der Eltern aufs Rathhaus werde eine gute
Wirkung hervorbringen . Der Kommissionsantrag auf Tagesordnung
wird mit 38 gegen 33 Stimmen angenommen . Nein stimmten : Mohl,
Schuldt , Walther , Hopf, v. Wöllwarth , Prälat v. Georgs «, Fetzer, Maier
von Tettnäng , Prälat v. Beck, Deutler , Retter , Völmte , v. Schneider,
v. Kolb, Probst , Ruf , v. Wokff. Oesterken, Finckh von Heidenheim , Erath,
r>. Schwandner , Rath , Schall , Bücher , Bühler , Rehm , Mesmer , Vollmer,
Simon , Fritz, Beutter , Storz , AuL.

Reichstagswahlen.  Gewählt sind : 1 . Stuttgart:
G . Müller ( nat .-lib .) ; 2 . Ludwigsburg u . s. w . : Frhr . v . Varn-
büler ( sreikons .) ; 3 . Heilbronn rc. : Kommerzienrath Mayer in
H . ( nat .-lib .) ; 4 . Böblingen u . s. w . : Dr . Otto Elben in

Stuttgart ( nat .-lib .) ; 5 . Eßlingen rc. : O .-Staatsanwalt Lenz

in Stuttgart ( nat . ttb .) ; 6 . Tübingen -Reutlingen : Kreisgerichts¬
rath Gaupp in Ellwangen ( nat .-lib .) ; 7 . Calw rc. : Commerzien-
raih Chevalier in Stuttgart ( nat .- lib ) ; 8 . Frcudenstadt rc . O .-

Sn .-R Dr . Frisch in Stuttgart ( nat .-lib .) ; 9 . Rottweil rc . Schön¬
färber Schwarz in Ebingen ( Fortschrittspartei ) -; 10 . Schorndorf rc.

Sttaatsrath Sarwey ( nat .) ; 11 . Hall rc . O .-Tr .-R . Weber
(nat .- lib .) ; 12 . Gerabronn rc . Fürst v . Hohenlohe Langenburg
(sreikons .) ; 13 . Ellwangen rc . Stadtschultheiß Bayrhammer ( kler .) ;
14 . Ulm rc . O . Handelsger .-Rakh Dr . Römer in Leipzig ( nat .-

lib .) ; 15 Ehingen rc. O . -Fin .-Rath Schmid in Stuttgart ( nat .-
lib ) ; 16 . Biberach rc. Graf v . Bissingen (kler ) ; 17 . Ravens¬
burg rc Graf v Zeil ( kler .) .

Laudesproduktenbörse Stuttgart vom 12. Jan . 1874. Auf unsere
Börse haben die festeren Berichte heute noch keinen Einfluß ausgeübt,
sondern dieselbe verlief in ruhiger Haltung bei fast unveränderten Prei¬
sen. Das Hopsengeschäft hat sich zwar wieder etwas gebessert, doch

batten Käufer wegen zu hohe» Forderungen zurück. Wr nottren:  Weizen,
norvd . fl. 9 . 12 , dto . gaiiz . fl. 9 . 12. , dlo . rusi . fl. 9. bis fl. 9. 15..
dto . bayr . fl. 9. 39.. dto . amerikan . fl. 9. 21 - 24. Kernen fl. 9. 30 - 54.
Roggen , russischer il . 7. 15. Gerste , baur . st. 7. 4L-, dto . kränz, fl. 7.
42 - 45.  Mehlpreise Pr . >00 Kttogr . iucl . Sack : Meist Nr . I : kl. 27-
--4- 48. Nro . 2 : fl . 25. 24 - 48 . Nro . 3 : ,4 . 24. 24 - 48. Nro . 4:
jl . 20. 12- 36.

München,  11 . Jan . Der König leidet seit dem 3 . Jan

an einer heftigen Entzündung der Zahnkieferbeinhant und kann

in Hohenschwangau das Zimmer itt
Bei einer großen Jagd in Franken  stein , aus der 3 >0

Hasen erlegt wurden , ließ sich auch ein vollkommen schwarzer
K>ase sehen , der ebenfalls seine » Tod fand.

Friedricbsthal,  1 . Jan . Man schreibt der „ Saarg.
Ztg . " : In der Christnachk wurde hierein schrecklicher Mord,
begangen . Eine Wittwe von hier mit mehreren meist erwachse¬
nen Kindern stand eben im Begriffe , zu heirathen . Ihr l8jäh-

riger Sohn scheint diesem Beginnen nicht hold gewesen zu sein
und halte , wie man vermuihct , gerade dieserhalb 'Nachmittags
mit seinem zukünftigen Stiefvater einen kleinen Disput . Gegen

5 Uhr Abends ging er in die Glasfabrik zur Arbeit . Zwischen
11 und 12 Uhr verließ er plötzlich die Arbeit , kehrte nach Hause
zurück und versetzte dem Schlafenden mit einem Dolche zwei Wun¬
den , die schon am folgenden Nachmittag den Tod herbcifühten.
Der Mörder ist bereits in Haft gebracht.

In Berliner Blättern wurden Damen von schönem Gesicht
und schönem Wuchs wiederholt aufgefordert , sich unter Angabe

ihrer Adresse zu melden . Die Polizei sorschte nach , um was es
handelte und fand , daß die Maler - Akademie diese Damen zu

Mod eilst eherin neu  für ihre Zöglinge suche. Die Modelle

erhalten von der Behörde 40 — 60 Thaler monatlich.
Die Zeit der W ohunn gs noth  dürfte sowohl für jetzt als

auch für die nächsten Jahre vorüber sein , schreibt die „ Berliner
Börsenzeilung ." Viele große Wohnungen , die bisher der enormen
Miethen wege » leer standen , oder zum 1 . April 1874 frei wer¬
den , sieht man gerade in den besseren Stadttheilcn , in zwei oder
mehrere kleinere Wohnungen getheilt , durch die Miethszettel an

den Hausthüren angezeigt . Aber auch in den Stadttheilcn , die
vornehmlich von Arbeitern bewohnt werden , sind die kleinen Woh¬

nungen nicht knapp . Das letzte „Jntelligenzblatt " enthält wieder
mehr als 100 Angebote von Mittel - und kleinen Wohnungen.
Wie in Berlin , so macht sich auch in anderen großen Städten
ein bemerklicher Rückschlag in den schwindelhaft emporgetriebenen
Miethspreisen geltend . Hoffentlich für immer ! Der Krach hatte
doch sein Gutes!

Berlin,  12 . Jan . Nach den bisher bekannten Wahlre¬
sultaten ist die nationale Mehrheit  gesichert . Für das

Militärgesetz wird in Bezug ans die Dienstzeit und die finanzielle
Bewilligung unzweifelhaft seine Einigung erzielt werden . Der
schwierigere Punkt der festen Heersziffer dürfte ein Kompromiß
keineswegs ausschließen.

Rödersdorf, (Kanton Psirt ) , 2 . Jan . Am 31 . Dez.

hatte sich Christian Dietlin  von hier in den Wald begeben,
um dort Holz zu machen . Kaum war er im Schmarattenberg
angekommen , als er drohend einen Eber auf sich zukommen sah.
Mit seiner Axt bewaffnet , stellte er sich in Position , um die Be¬

stie zu empfangen , allein er fehlte sie und wurde von derselben
fünf Meter weit weggeschleudert . Er konnte sich hinter einem
Baume schützen , und da er das Thier fortgehen sah , ohne daß
es sich weiter um ihn kümmerte , hielt er es für klüger , nach

Hause zu gehen . Kaum hatte ihn aber der Eber bemerkt, - so
stürzte er sich von Neuem auf ihn , warf ihn zu Boden und ver¬

wundete ihn mit seinen Hauern arg an der Seite und an dem
Schenkel . In dem Kampfe verlor Dietlin seine Geistesgegenwart
nicht , und es gelang Ihm , seine linke Hand der Bestie in ' s Maul

zu bringen , und damit fest die Zunge zu ergreifen . Mit der

rechten Hand hieb er tüchtig mit der Axt auf den Kopf des Un-
gethüms . Da es ihm gelang , dasselbe zu betäuben , erhob er sich
und machte die Bestie todt . Dietlin hütet noch immer das Bett.
Der Eber wog 90 Kilos , und man fand , daß er früher bereits
eine Kugel erhalten hatte.

Papst Pins  IX . hat die uralte Papstwahl in allen ihren
Bestimmungen durch eine neue Constitution vom 28 . Mai 1873



vollständig umgcstoßen und die Cardinäle ihres in dieser Bezie¬
hung geleisteten Eidrs entbunden . Er bestimmt , daß sich nach
seinem Tode die Eardinäle sofort mu oder ohne Conclave zur
Neuwahl eines neuen Pontifex versammeln . Sollten sie in Nom
sich nicht sicher genug fühlen , so sollen sie im Fürsteiuhum Mo¬
naco oder in einer französischen Stadt oder auch in 'Malta sich
versammeln , den neuen Papst wählen und die Wahl proclamiren,
ehe irgend eine Macht dazwischen treten und eie Wahl verhin¬
dern könne.

Straß barg,  l2 . Jan . Gustav Bergmann ist von der
Reichstags - Eandidainr zurnckgeireien . In seiner diesbezüglichen
Erklärung sagt derselbe : Die Aufnahme brr Lanih ' schen Eanüi-
dalur scheine zu beweisen , daß die Heit zur Geltendmachung der
von ihm vertretenen Anschauung noch nicht gekommen sei . sie werde
aber kommen müssen , wenn ein Elsaß - Lothringen bestehen solle.

Die Liberia versichert , Mac M .chon sei über den Beschluß
der Kammer außer sich gewesen und habe zuerst ein außerparla¬
mentarisches Ministerium mit dem General Ducroi  au der
Spitze bilden , d . h. eine Art Staatsstreich ansführen wollen.
Dann erst habe er sich zur Veröffentlichung der Note im ofsiciel-
len Blatte entschlossen.

Die Kirchen sin welchen heute Seelenmessen sür den Kaiser
Napoleon 111. gelesen wurden , waren ziemlich stark besucht . In
der Kirche St . Augustin bemerkte man d .e Exkönigin von Spa
nicn mit ihrer Tochter , der Gräfin von Glrgemi , den Prinzen
Joachim Mural und die bekannten Führer der bonaparnstischen
Partei mit ihren Damen ; in der Kirche Saint Germanin l' Au-
xerrois den Prinzen Napoleon ( eine seltene Erscheinung an diesem
Orte ) und die Prinzessin Mathilde ; in der Kirche Saint Euslache
eine Deputation der Damen der Halle ; in der Kirche Sainte
Clokilde die wenigen bonapartistischen Bewohner deS adeligen
Fauburgs und zwei Officiere in Uniform ; in der Kirche Saint
Ambroise endlich eine kleine Schaar von Arbeitern , die famosnr
„Blousenmänner " des Hr » . Jules Amigues . Die meiste » der
Andächtigen trugen Veilchensträuße im Knopfloch oder in der
Hand ; politische Rufe ließen sich nicht vernehmen und Alles ging
anständig und eiwus kleinlaut vorüber.

Paris, II.  Jan Im heutigen Ministerralh wurde end-
giltig beschlossen , von der Versammlnnq ein Vertrauensvotum
zu verlangen ; Broglie wurde beauftragt , über die Politik der
Regierung Erklärungen zu geben . Man schreibt dem Marjchall
die Absicht zu , er werde ganz besondere Maßregeln ergreifen,
falls die Kammer „ ich: » achgebcn sollte . Schon am Donnerstag
meinten die Vertreter der Präsidentschaft : „ Dies bereitet den
Weg einem Pavia vor " Jedenfalls wird die jetzige Krisis in
der Geschichte Frankreichs ein bemerkcnswerthes Datum bilden:
sie spitz! den Partetkawvf bis zu den äußersten Konsequenzen zu,
und Eiopa hat sich täglich und stündlich auf die extremsten Vor¬
gänge in Nationalversammlung und Regierung gesüßt zu halten.

Versailles,  12 Inn . ( 'Nationalversammlung .) Naoul
Donval stellt eine Tagesordnung , lautend : Die Nationalver¬
sammlung , wünschend , daß die hohe Autorität , welche Marschall
Mac Mahon vo » ihr in Händen hat , nicht durch Einmischung
des Parteigeistes geschädigt werde , geht zur Tagesordnung über.
Picard ( linkes Ecunum ) befragt das Ministerium über seine
Politik und verlangt , daß das Kabinet , wenn es die 'Amtsgewalt
Mac Mahons als indiskutabel auffaßt , ihn auch gegen die Ri¬
valitäten der Parteien schütze. Broglie antwortet : Die Amts¬
gewalt Mac Mahons ist eine sich gleich bleibende und muß sich
gegen Angriffe vertheidigen , das Kabinet wird ihm Achtung ver¬
schaffen Es will die Versöhnung der Parteien , aber ans diesem
Boden und unter der Regierung des berühmten Marschalls . Die
Linke beantragt einfache Tagesordnung , welche die Regierung
verwirf !. Die einfache Tagesordnung wird mit 335 gegen 3l6
Sr . verworfen , das Vertrauensvotum mit 319 gegen 321 . St.
angenommen . Hierauf wird auf Antrag Delsol ' s ( Rechte ) das
Mairesgesetz ans die morgige Tagesordnung gesetzt.

Paris,  13 . Jan Elve Note im „ Journal offiziel " sagt:
In Folge der gestrigen Sitzung und auf Verlangen des Prä¬
sidenten Mac Mahon haben alle Minister ihre Demission zu¬
rückgezogen.

Madrid,  13 Jan . Ein Telegramm des Gouverneurs
von Murcia vom 12 . Jan . sagt : Eine Jnsurgentenfregalte hat
mit der Junta und den Galeerensklaven Carthngena verlassen.
Die Regierungs ' Flolilte liegt mit der „ Nnmancia " in Kampf.
Earlagena ist genommen.

Figneras,  10 . Jan . In Barcelona ist am 8 . d . M .,
Nachmittags ein Aufstand ansgcbrochen . In den Vorstädten sind
Barrikaden gebaut . Die Stadl wird vom Fort Monjuich ans
beschossen.

Madrid,  13 . Januar Eine Proklamation des General-
Eapitüns Pavia ordnet die Ablieferung der Waffen Seitens der
Freiwilligen an und überweist die Zuwiderhandelnden vor das
Kriegsgericht . Die Durchsuchung der Häuser » ach den Waffen
beginnt morgen.

Ans Mexiko  belichtet man der „ K . Z ." unterm 12 . Nov.
von blutigen In d i an er - An sständ c » , welche beweisen , daß

die Saat , welche die dortigen Pfaffen und vor Allem die »risio-
lieros oder „ heiligen Väter " , wie sie sich selbst nannten , schon
sei ! langer Zeit ausgestreüt haben , nun angesangen hat , Blüth en
und Früchte zu treiben . Am 2 . d . brach der Aufstand in Zina-
cautepec , nahe bei Toluca , aus . Den äußeren Grund gab die
„Protests " der „ lozos äo Kokorirra , d . h . die Anerkennung der
Reform Gesetze über Eivilehc , Eivllstands -Registcr n . f . w ., welche
jetzt von jedem Staats - oder Ltadtbeamteu verlangt wird . In
Zinacantepec hatten sich alle geweigert und es bestand daher dort
kein Gemeinderath mehr . Oie Regierung sandte drei Bürger
von Tolnco dorthin , um einen neuen Genieindeeath zu bilden.
Gleich am Tage iheee Ankunft wn rden diese drei ans die schan-
deehafteste Weste ermordet , nntee dem Vorwand , sie feien Prote¬
stanten , wie überhaupt das Feldgeschrci ist : „ Viv » In roligivn )
mnsr -rn los blanoos )- peotust -uttes !" ( Es lebe die Religion , Lo¬
den Weißen und Protestanten !) Die Menge der aufständischen
Indianer wird auf 3 bis 4000 Mann angegeben . Die Regie¬
rung schrill diesmal engei isch ein ; die Truppen wurden von Tod
lnco sofort dahin gesandt , und nach mehrstündigem bluiizem
Kampfe wurde das Dorf mit Sturm genommen . Etwa 20 der
angeblichen Haupt - Schuldigen wurden an Ort und Stelle erschos¬
sen, eine Menge Gefangener nach Tolnco geschickt, wo dann mit
Hängen und Erschießen tapfer weilergearbenet wurde . Durch die
Gefangenen eifuhr man zuerst , daß die Verschwörung eine sehr
weitverzweigte war , und gleich darauf erhoben sich die Jndiauer
von Valle und Tenancingo , und seit dem 8 . o. ebenfalls die von
Tejupilco und Temascattcpec , wahrscheinlich im Eiuvcrstäuduiß
mit den klebrigen . Die von Tejupilco marfchirteu nach Teines-
cailepec , dort wurden der Präfekt , Ser Renten - Verwalter und
noch ein dritter Brauner auf gleich scheußliche Weile ermordet.

Al 1 erle i.
— ( B londiu ' s Nachfolger)  Man erinnert sich der

halsbrecherischen Exeeciuen , die der amerikanische Akrobat Lloudin
auf einem über den Niagaeasall gespannten Seile seuierzeu aus-
geführl hal . Noch Eeftauuticheies leistet jeiu Schüler uuo Nach¬
folger , Namens Ballein . Nicht nur gehl er , wie Btoudiu es
gerhau , mit verbundenen Augen , einen Manu aus dem Rücken
tragend , auf dem Seile einher , sondern er jprmgl auch von
demselben ans einer Höhe von 100 Fuß m die muer ihm schau¬
menden Gewässer des Niagara , wovei er sich uns o>e Festigkeit
einer Kautschuckjchnur verläßt , die mit einem Ende mitten un
Seite befestigt ist , während er das andere Ende um seinen Leid
gewunden trägt . Bei seiner letzte » Produkuou rig die Schnur
und wand sich um die Füße des 10 bis 18 Fuß ues >n den
Niagara tauchenden Spruigeis , der von Schlingpflanzen sest-
gehaucn zu jein glaubte ; es gelang ihm , an die Obe »stäche zu
kommen , wo er sofort von einem seiner harrenden Bvoie aus¬
genommen wurde . Tosender Beifall erscholl von deideu Seiten
des Users , und als der Akrobat nach Hause fuhr , drängte man
sich um seinen Wagen , um durch die heravgelasseuc » ,neuster
desselben Händevoll Dollarnoten zu werfen.

— Ilr . Luther  heiralhete seine Käthe mittelst Eivilehe , wie
man jetzt sagen würde . Er versammelte seine Freunde Bngen-
hagen , Lucas Cranach , 1) r . Apei und Or . Jonas um sich und
erklärte vor ihnen als Zeugen feierlich , daß er und feine Käthe
Manu und Frau sein wollten . Der HochzeltSschmauS und die
kirchliche Einsegnung erfolgte >4 Tage später . Ganz jo verfuhr
auch Melnnchthou. (Die geschiehst. Belege finden sich in
Breischneiders theol . Gutachten über die Gewissensehe des Gra¬
fen Bentinck . 1844)

— Radikales Mittel , Vieh von Ungeziefer zu
reinigen.  Am zweiten WeihnachtStage , Vormittags , wurde tn
EmmelSbüll au der schl- swigischen Westküste , der Gottesdienst auf
eine sehr unangenehme Weise gestört ; im Kirchort , unweit der
Kirche , wurde ein kleines Hans Plötzlich von den Flammen er¬
griffen und brannte nieder . Alles un Hause Befindliche komtte
glücklicherweise durch die schnell herveigeströmle Menge gerettet
werden . Das Feuer soll dadurch entstanden fein , daß die Bewoh
ner , um ihre Kuh vom Ungeziefer zu reinigen , dieselbe mit Pc
troleum cinschmieclen und daun das Haar auzündeten , wobei sich
alsbald die Flamme dem Dache mtttheilie . Glücklicherweise stand
der Wind vom Dorfe abwärts , sonst wäre , da das brennende
Haus , wie gesagt , mitten im Dorfe in unmittelbarer Nähe ande¬
rer Häuser stand , gewiß größeres Unglück entstanden.

— Ein Kuriösum : Das Lnzerner Polizeistrafgesetz von
1800 bestimmt , daß „ eine Geschwächte und ihr Schwängerer mir
20 — 80 Francs gebüßt werden solle ; >m dritten Fall ( zweiter
Rückfall ) soll Eingrnnznng oder Arbeitshausstrafe von ei» bis
zwei Jahren , womit körperliche Züchtigung verbunden werden
kann , eintreten ." Aehnliche Gesetze finden sich noch vielfach in
der Schweiz , und zwar nicht dlos in den Urkantoneu.

Auflösung der Homonyme in Nr . 4.
W >I d f a n g.



'Amtliche und Prival -Bekanntmachungen.
K . Oberain tSgerichl Nagold.

SchMkn-Kquidatiline».
'n nachbenannteü Ganlsachen werden die Schuldenliqnidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannteü Tagen » nd Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder dura , gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorznlegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Ilnterpfandsglänbiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger-
ausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekntionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozefse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsvcrkanss wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös ans ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünszehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsvertanf erst später staltfiude !, vom Tage des letztere » an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und sein
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Datum der Aanie und Wohnort
Aaslckrei - amtlicken Be - des

bende Stelle , kanntmachunq Scknldncrs.

Tau fahrt
zur

Liauidation.

Ort
der

Liauidation
Bemerkungen.

Obcraints

Gericht
Nagold.

30 Dezem¬
ber 1873

Jakob Friedrich Maier,  Bäcker 20 . März 1874,
in Nagold . Vormittags 10 Uhr

Oberamts

Gericht
Nagold.

^anuar Seckler in Nagold . Mälz 18 <4,
874 . ° Vormittags 10 Uhr

N a g o l d.

N a g o l d.

Liegenschafts -Verkauf am 19-
März 1874 , Vormittags

10 Uhr.

Liegenschafts -Verkauf am 21.
März 1874 , Vormittags

10 Uhr.

B e i h i n g e n,
O -beramts Nagold.

Vergebung von Mnarlreilen.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , ihr Schulhans zu vergrößern , und einen be¬

sonderen Schülerabtritt zu erbauen . Die Kosten hiefür berechnen sich wie folgt:
,-r . Schulhansvergrößcrnng : 0 . Schülerabtritt:

Grab -, Maurer und Steinhanerarbe !t 546 fl 42 kr. 131 fl. 32 kr.
Zimmerarbeit. 548 fl. 34 kr. 106 st. 37 kr.
Gipserarbei ! . 155 fl. 54 kr.
Schreinerarbeit. 687 fl. 2 kr.
Glaserarbeit. 10k fl 14 kr. 7 fl.
Schlosseiarbci ! . !92 fl. 44 kr. 15 fl. 52 kr.
iHußwaarenlieferüng. 103 fl. 27 Ir.
Kasnerarbeil. 6 sl .
Ansireicharbeit . 72 fl. 24 kr. 13 fl. 12 kr.

Genannte Arbeiten werden am
Montag den 20 . Januar , Vormittags 10 ' ,- Uhr,

auf dem dortigen Naihhans in Abstreich gebracht , wozu tüchtige Meister und Akkords-
licbhaber cingcladcn werden.

Riß , Ueberschlag und Bedingungen sind bei Unterzeichnetem zur Einsicht aufgelegt.
Nagold,  den ' 2 . Januar 1874.

A . A.

Nothfelden-

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 4 . Dezbr.

1873 verstorbenen Conrad Marquardt,
gewesenen Maurers dahier , ergeht an die
Gläubiger desselben , insbesondere an die¬
jenigen , welche bei dem im Jahr 1837
gegen ec Marquardt durchgeführtcn Gant-
Vcrfabren Verluste erlitten haben und noch
Ansprüche erheben wollen , hiermit die Auf¬
forderung , ihre Forderungen binnen 3
Wochen , vom erstmaligen Erscheinen dieses
Blatts an gerechnet , bei der Unterzeichneten
Stelle anznmelden und zu begründen , widri
genfalls auf sie von Amtswegen keine Rück¬
sicht genommen und sie die aus der unter¬
lassenen Forderungs -Anmeldung entstehen¬
den . Nachtheile sich selbst znznschrciben
haben würden.

Den 13 . Januar 1874.
K . Amts -Notariat Altenstaig.

_ Den gl er.

Alte  n st a i g.

Nutzholz-Verkauf.
Am Dienstag den 27 . Januar , 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Altenstaig

H . schuft  er , Oberamtsbanmeister.

I ) aus dem Revier Altenstaig:
ans dem Staatswald Grasert 850 Stück
Lang - und Sägholz.

2 ) aus dem Revier Psalzgrafenweiler:
ans Bergwicse , Eschenrain , Kranzbuch,
Heidclbeergfäll , Grenzsträßie , Kälberstaig,
Kohlplatte , Lachenteitz , Pfahlberg n . a.
2017 Stück Lang -, 338 Stück Sägholz
und 116 Buche » .

Alienstaig , den 02 . Januar 1874.
K . Forstamt.
H erdegeu.

H o ch d o r f,
OA . Horb.

Laug - ä : Klotzholz-Verkauf.
Im Gemciudewald Mark werde»

am 17 . d . M .,
von Vormittags 10 Uhr an,

273 Stück schönes Langholz von 40 bis
00 Fuß lang und 6 bis 10 Zoll mittlerem
Durchmesser und 21 Stück schöne Säg¬
klötze im öffentlichen Ausstrcich verkauft.

Den 7 . Januar 1874.
Gemeinderath.

N a g o l d.
An Gaben für die Christbesche-

runq der Kleinkinderschule
giengen ein:

Bei Karoline Gauß:
Fr . D . Zeller Bildchen , Bäume und 2 fl .,
Spinnercibcs . Rentschler 24 kr. , Schn.
Kübler 12 kr. , Oberamtspfl . Manlbetsch
24 kr., Nenwirth Raufer 18 kr , Gem .-R.
Kapp 18 kr ., W . 9 kr., OAmtsarzt Lohs;
10 Sacktüchlc , Tnchm . A . Raas 2 ' /- Ellen
Leinwand , Tnchscb . Blum 12 Lebkuchen,
Gem -R . Schnon Duz . gestreifte Kinder-
strnmpse , Tnchsch Schinid 9 kr ., Engelm.
Arnold Backweik , Tranbenw . Bischer Backw .,
Ä . Scb 9 kr., Silberarb . Bauer 12kr ., Metz.
Burkhard ! 12 Lebkuchen , Bannntern . Rufs
Spielsachen , Stadtf . Schürlc 12 Lebkuchen
n . Aepsel , Kaufm . Keck 10 Halstüchle und
3 Shwäle , Tnchm . Christian Lutz 24 kr.,
Tnchm . Giebenrath 30 kr ., CH. B . 12 kr.,
Fr . Jnsp . Hermann Backwerk , Wcrkm.
Schuster Backwerk , Gottl . Lutz , Fischer,
0 kr . , Bäcker Kemmler Backwerk , I.
Grüningcr , Schuhm ., Lebkuchen und 18 kr.,
Schn . Raufer Backwerk und ein Halstüchle,
Uhrcnm . Knödel Backwerk , Bortenmachcr
Risch 4 Hauben » nd 2 Kappen , Fnhrm.
Maisch 12 kr . , Kanfm Hettler 4 Hals-
tüchlc n - Backwerk , Adam -Theurer , Schmid,
12 kr , Schlos . G . 12 kr ., Fr . Ap . Oeffinger
48 kr . , Fr . Ap . K. Bildchen und 30 kr. ,
OA .-Geomeler Widaiann Backwerk und
18 kr ., Hirschw . Klein Backw . und 4 Hals-
tüchle , Metzger Maier !2kr,  Bäcker Sceqer
12 kr., Stadtacciser Wochelc Backwcrk und
2 Sacktnchlc , Fr . Schnlm . Dölker Backw.
und 18 kr. , Gottl . Grüninger Backwerk,
Hafner Weber 12 kr . , Wilhclmine Merkle
18 kr. , Seifens . "Müllers Wittwe 18 kr.,
Goitiieb Schwarzkopf , Rothgeber , 18 kr. .
Kausm . Pflomm Spielsachen und Backwerk.
Chr . Ludw Kapp . Tnchm . 9 kr .. Restaur.
Guickunst 6 weiße Sacktüchle , Flaschner
Lutz Spielsachen . Schn . Hausmann eine
Kappe , M . Aepsel , Fr . Postm . Gschwindt
Backwcrk , M . R . 30 kr ., I . Häußler 12
Lebkuchen , Fr . Bau Unt . Feldmaier 36 kr,
Fr . Schnlm . Gauß Backwerk und 2 Hals-
tüchlc , Fr . OAmtsdiener Gnlcknnst Back¬
wcrk , Schr . Holzäpfel 9 kr., Gemeindcrth.
Wörsching , Aepsel und 2 Hauben , Hermann
Reichert 8 Schürzte , Dreher Gnlcknnst



Spielsachen , Buchbinder Wolf Bildcrbächle,
Fr . Scholder 2 Halstüchlc und l Schürzte,
Lindenwirlh Hanßer 4 Sacktnchle und Back-
werk , Kanfm . Stockingcr 6 Scbürzle,
Kappcum . OKoßmanu 3 Täschchen , Condit.
GramerBackwerk , Metzg . TLidmaicr Backw.
Schwanenw . 12 Stück Tkretzeln.

Bei Dekan Freihoser:
Condit . Santtcr . jnn , Confekl , Spreiigcrlcn,
Marie Sch . Backwerk , Aepscl , Nüsse.
L- Sauttcr , scn ., Spielzeug , Sprengerlen.
Eoll . Wieland , Backwerk , 2 Shwülcben.
L . F . 30 kr . und 1 Paar Strümpschcn.

Bei Hclser Eisäßer:
Seisens H . 3 Bretzeln und 18 Lichllein.
OA .R . Kißling Backwerk , eine ansgcpappte
Landschaft und 30 kr N . N . 30 kr.

Herzlichen Dank allen Gebern sür die
den Kindern bereitete Freude!

Dekan Freihoser,
Helfer Eljäßer.

Anzeige
Da ich mein Geschäft an Hrn . L . Kuppler

von Besenseld verkauft und den .14 . d.
M . adgehe , danke ich für das mir seither
geschenkte Zutrauen , und bitte , es ans
meinen Nachfolger übergehen zu lassen.

Johannes Kemps

Geschäfts-Empfehlung.
Aus ObigeS Bezug nehmend , beehre ich

mich , die ergebenste Anzeige zu machen,
daß ich das von I . Kemps erkaufte Gast¬
haus und Bierbrauerei zum grünen Baum
Heine übernommen habe und das Geschäft
in der bisherige » Weise sorlsühren werde.

Gute Speisen , Getränke , beste Bedie¬
nung znsichernd , ladet zu zahlreichem Be¬
suche srenndlichst ein

Altcnstaig , den 15 . Januar 1874.
Louis Kappler,
z. grünen Baum

XXXXXXXXXXXX » !XXXXXXXXXXXXXXX
N a g o l d.

Zu unserer Hochzeits -Feier erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte aus

D l e n st a g den 20 . I anna  r
in das Gasthaus zum Schiff von Joh . Rauser feeundlichst cinzuladen.

CH. Walz , Bürstenmacher,
Sohn deL 7  I . G . Walz in Walddorf,

und seine Braut:
Margarethe Schmidt,

Tochter des -p Johs . Schmidt in Gärtringen.
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HlMÄMrkerbank Nagold.
Eiligetragene Genossenschaft.

Außerordentliche General -Versammlung
- nächsten Sonntag den 18 . Januar , Nachmittags 4 Uhr,

im Saale des Gasthofs zum Schwanen.

Hages - Hrdnung:
Statuten -Revision ( Berathnng und Beschlußfassung über Annahme des ausgearbeiteten Entwurfs , der ans dem Bank Bureau

zur Einsicht auslicgt ) .
Sämmtliche Genossenschafter sind freundlich cingeladen.
Den 12 . Januar 1874.

Vorstand und Berwaltungsrath:

Landmirlhschaftlicher
Beürksvereili.

Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung der k. Centralflellc für Landwirth-
schnft in Nr . 5 d . Bi ., „ Lehrkrrrs für
Obstbaumwärter " betreffend, bi» ich
in der Lage , den HH . Ortsoorstehern und
den Lehrern an Fortbildungsschulen mit-
zntheilcn , daß auch in diesem Jahre Jeder,
der den Obstbaumlehiknis mit Erfolg mil-
macht , aus der Vereinskasse einen Beitrag
von 15 fl . erhält , imd die Bitte beiznschlie-
ßen , sie möchten fähige , junge Leute zur
Thcilnahme anfmnntern.
_Borstand Klein.

N a g o l d.

Madchkn-Gpsuch.
Ein solides Mädchen , das in den Hans-

haltnngsgeschäften erfahren ist , wird in
Bälde gesucht . Zn erfragen bei der

Redaktion.

Nagold.
Frisch gewässerte

Stockfische --
Holländische Vellhäringe

bei Const . Reichert.
S u l z.

Bei der Gcmeindepflcge liegen

6 0 0 fl.
sogleich zum Ausleihen parat.

Gemeindest leger Dreher.

Futterfchneid-Maschinen.
Soeben ist wieder eine größere Anzahl

von den bekannten Fnttcrschneid -Maschinen
bei mir eingelroffen , und empfehle solche
unter bekannten Bedingungen bestens.

Auch ist Herr A . Scholder in Nagold
gerne bereit , Bestellungen hierauf entgegen
zu nehmen.

. C . Rnesf  z . Rößle.

A l t e n st a i g.
Unterzeichneter verkauft

am Viehmarkt
den 2l . ds . Mts .,
Mittags 12 Uhr,

5 Stück fette Schweine , wozu Liebhaber
einladet F . Wurster,

Bäcker und Wirth.

II

Aaesttrusts unM8tört , L-kMii Aorten
Llutrvalluiizeif , im Ilkinlffen normal >vie
auelt <ler tä >;Iicst «icli bosssr kinsttzlltznclk
Hurst.

Oer boiramitö Doetor.

5 P i c l b e r g,
Oberamts Nagold.

Bei dem Schulfond liege»

6 0 fi.
zum Ausleihen parat.

Schulfondsrcchner Teufel.

!urst . ^ W . Hcttler.
Nagold.

Samstag den 17 . Januar 1874Loncert
der Musikgesellschast Licker (4 Damen
und 2 Herren ) aus Selters , in der Bier¬
brauerei von I . Sautter.

Anfang 6 Uhr.
Sonntag den 18 . Januar 1874

Anfang 6  Uhr.
kW . Zur Aufführung kommen Ouver¬

türen , Arien , Variationen sür Violine,
Solo für Piston,HPotpourri ' s , die neue¬
sten und belieblesten Walzer u . s. w.

G n n d r i n g e n,
Gcrichtsbezirks Horb.

WirlhschaNs-
Vcrpachtung.

Da die
Pachtzeit der
Rößleswirth-

schaft dahier bis
Lichtmeß 1874
zn Ende geht,

so wird dieselbe am
Dienstag den 20 . Januar d . I,

Morgens 10 Ukr,
auf dem Rathhause nebst 24Ha Morgen
Acker und Wiesen auf mehrere Jahre ver¬
pachtet.

Unbekannte Pacht -Liebhaber haben sich

Fr . Stockung er.

mit Prädikats - und Lermögenszengnisseir
zu versehen.

Den 8 . Januar 1874.
Pfleger Schultheiß K l e n k.

Nagold.

3 0 0 fi.
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen z wo ? sagt

Albert Gayler.

am 13. Januar t874.
Pr . Friedrichsd ' or . . 9 fl. 57f/, - 58st- kr.
Pistolen
Holl . lO-st.-St.
Dollars in Gotv
Engl . Sovereigns
20-Francs -Stücke
Russische Jmper.

9 si. -11—43 kr.
9 fl. 52 —54 kr.
2 fl. S4>/- - 25 >/- kr.

14 fl. 48 SO kr.
9 fl. 2t 22 kr.
9 st. 42- 4 , kr.

Brod - und Fleischpreise.
Kernenbrod . . . . 8  Pfund 48 kr.
1 2Kreuzerwcck schwer . . 90 Gramm.
Ochscnfleisch . 22 kr.
Rindfleisch . 21 kr.
Hammelfleisch . 15 kr.
Kalbfleisch . 20 kr.
Schweinefleisch , abgezogen . . 22 kr.

., unabgezogen . . 2 4 kr

Gestorben:
Den 14 . Januar , Morgens 8  Uhr , Chri¬
stiane , Willwe des Johannes Berger,
gcw Wundarztes und Geburtshelfers in
Grömbach , 67 Jahre 5 Monate alt.
Beerb . Freitag 16 . Januar , Mittags 1.
Uhr.

Redaktion , Druck und Verlag von der G . W . Zaiser 'sche» Buchhandlung.
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